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Exposé

Gewerbe in Wismar

GroBimmobilie in attraktiver Hafenlage

Objekt-Nr. OM-376193
Gewerbe

Verkauf: 500.000 €

Ansprechpartner:
Frau Mareen Tegler

Stockholmer Strafie 14

23966 Wismar

Mecklenburg-Vorpommern

Deutschland
Grundstticksflache 2.432,00 m?2 Ubernahme sofort
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Objektbeschreibung

Die Hansestadt Wismar schreibt den Lowespeicher, ein ehemaliges Getreidesilo in
Stahlbetonbauweise, in zentraler Hafenlage und in unmittelbarer Nahe zur Altstadt, nach
Konzept aus.

Es handelt sich hierbei um ein Einzeldenkmal mit einer Nutzflache von ca. 4.753m2 und einer
Grundstuicksflache von ca. 2.432m2.

Es ist leerstehend und wird zur Sanierung ausgeschrieben.
Ausfiihrliche Angaben zum Objekt sowie weitreichende Informationen kénnen auf der

Homepage der Hansestadt Wismar in dem Bereich Immobilien Ausschreibungen abgerufen
werden

Lage
Zentrale Hafenlage mit unmittelbarer ndhe zur Altstadt.
Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel

https://www.ohne-makler.net/immobilie/376193/ Seite 2/8



Ausschreibungsunterlagen

https://www.ohne-makler.net/immobilie/376193/ Seite 3/8



]

EH

Grundrisse

https://www.ohne-makler.net/immobilie/376193/

ANSICHT VON NORDEN

Seite 4/8



Grundrisse
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Anhidnge

1. Flurkarte
2. Exposé
3. Ausschreibungstext kurz
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7 ) Landkreis Nordwestmecklenburg
Der Landrat
Kataster- und Vermessungsamt

Rostocker Str. 76
23970 Wismar

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Liegenschaftskarte MV 1:1000

Erstellt am 22.07.2022

Gemarkung:  Wismar (13 0332)
Flur: 1
Flurstiick: 3609/3, 3611/290, 3611/293, 3611/295

© Vermessungs- und Geoinformationsbehérden Mecklenburg-Vorpommern
Vervielféltigung, Weiterverarbeitung, Umwandlung, Weitergabe an Dritte oder Veréffentlichung bedarf der Zustimmung
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Gemeinde:

Lage:

Wismar, Hansestadt (13 0 74 087)
Landkreis Nordwestmecklenburg
Stockholmer StralRe 14

287

der zustéandigen Vermessungs- und Geoinformationsbehérde. Davon ausgenommen sind Verwendungen zu

MaRstab 1:1000

innerdienstlichen Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG M-V).
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Lowe-Speicher (Silo 1)

Ausschreibungsunterlagen

Abbildung: Léwespeicher, DSK GmbH

Verfahren: Verkauf der Liegenschaft

im Rahmen einer offentlichen Ausschreibung nach Konzept
Liegenschaft: Lowe-Speicher (Silo 1)

Alter Hafen

Stockholmer StralRe 14 in 23966 Wismar

www.dsk-gmbh.de
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1. Allgemeine Informationen

1.1 Eigentumer

Hansestadt Wismar
Am Markt 1
23966 Wismar

Abbildung: Léwespeicher, DSK GmbH

1.2 Ansprechpartner

Die Ausschreibung erfolgt durch die
Hansestadt Wismar

Amt fr Hochbau, Service und Liegenschaften
Abteilung Liegenschaften

Hinter dem Rathaus 6

23966 Wismar

Frau Mareen Tegler

E-Mail: MTegler@wismar.de

Telefon: +49 3841 251 1634

Die Verantwortung, inhaltliche Federfiihrung und fachliche Begleitung der Ausschreibung lie-
gen bei der Hansestadt Wismar.


mailto:MTegler@wismar.de
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Die Betreuung des Ausschreibungsverfahrens erfolgt durch den treuhanderischen Sanie-
rungstrager der Hansestadt Wismar,

DSK Deutsche Stadt- und Grundstlicksentwicklungsgesellschaft mbH

Diese fungiert gleichzeitig als:

Kontaktstelle fiir Fragen und den Erhalt weiterer Unterlagen.

DSK

Deutsche Stadt- und Grundstucksentwicklungsgesellschaft mbH
Bldro Wismar

Hinter dem Chor 9

23966 Wismar

Ansprechpartner

Herr Torsten Sonntag

E-Mail: Torsten.Sonntag@dsk-gmbh.de
Telefon: +49 3841 2528 13

Die Kommunikation hat grundséatzlich in elektronischer Form zu erfolgen!

1.3 Objektunterlagen

Die detaillierten Ausschreibungs- und Objektunterlagen sind auf
der Homepage der Hansestadt Wismar abrufbar unter:

https://www.wismar.de/Blrger/Aktuelles/Ausschreibungen/Immobilien

Weitere Unterlagen finden Sie hier:

https://cl02.neu-itec.de/s/eg4AA3WbqGKzSbk

1.4 Bewerbungsfrist

Die Bewerbung ist bis zum 02.04.2027 um 23:59 Uhr ausschlieRlich
elektronisch in an die Hansestadt Wismar zu Ubersenden:

Wenden Sie sich fiir einen personlichen Zugang zum Hochladen der Unterlagen bitte
direkt bei der Hansestadt Wismar, Amt fiir Hochbau, Service und Liegenschaften:
Frau Mareen Tegler

Telefon: 03841 251-1634

E-Mail: MTegler@Wismar.de



mailto:Torsten.Sonntag@dsk-gmbh.de
https://www.wismar.de/B%C3%BCrger/Aktuelles/Ausschreibungen/Immobilien/
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2. Standort| Lage
2.1 Hansestadt Wismar
NG ; |
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Mecklenburg - Yorpommern

HNiedersachsen

Abbildung: Karte Mecklenburg-Vorpommern

Die Hansestadt Wismar ist Kreisstadt im Landkreis Nordwestmecklenburg. Sie ist die sechst-
groflte Stadt von Mecklenburg-Vorpommern und das grofdte der 18 Mittelzentren des Landes.
Auf einer Flache von rund 41 Quadratkilometern wohnen rund 44.000 Menschen, davon etwa
8.300 Bewohner in der historischen Altstadt.

Wismar befindet sich direkt an der Ostseekliste am sldlichen Ende der durch die Insel Poel
geschutzten Wismarer Bucht. Geschichte und Gegenwart der Stadt sind durch ihre direkte
Lage an der Ostsee mal3geblich gepragt

Die Stadt wurde erstmals im Jahre 1229 urkundlich erwahnt. Die Blutezeit begann 1259 mit
dem Zusammenschluss der Stadte Libeck, Rostock und Wismar zum Stadtebund und spater
zur Hanse. Sie ist bekannt fir den bis heute Uberlieferten mittelalterlichen Stadtgrundriss, die
vier grof3en Stadtkirchen und den vielen die Zeiten tGberdauernden historischen Baudenkma-
lern. Die mittelalterliche Altstadt einschlie3lich des Alten Hafens von Wismar in ihrer Ganzheit
ein ,Denkmal“ von internationalem Rang. Seit Juni 2002 sind die Altstddte der Hansestadte
Stralsund und Wismar Weltkulturerbe der UNESCO.

Zu der bereits existierenden Schiffbau- und Maschinenbauindustrie sowie Hafenwirtschaft ist
nach der Wende 1990 zuséatzlich ein Holzcluster mit rund 1.200 neuen Arbeitsplatzen entstan-
den. Ferner steht neben einer innovativen Hochschule auch Technologie und Forschung im
Focus der Hansestadt. Seit 1881 befindet sich in Wismar das Karstadt-Stammhaus.

Die Hansestadt bietet ideale Verkehrsverbindungen durch die Autobahnen A 20 und A 14 be-
ziehungsweise der Bahn in das Hinterland und in den gesamten Ostseeraum.
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2.2 Lage im Stadtgebiet

Abbildung: Luftbild Altstadt Wismar, Falcon Crest Air

In Hinblick auf die Stadtentwicklung in der Hansestadt Wismar gewinnt seit Ende der 1990-er
Jahre das Gebiet des Alten Hafens zunehmend an touristischer und wirtschaftlicher Bedeu-
tung. Das zum UNESCO Welterbegebiet gehérende Areal des Alten Hafens ist Bestandteil
des Sanierungsgebietes ,Altstadt Wismar “ (Erweiterungsgebiet). Der Alte Hafen umfasst eine
Grole von circa 8,2 Hektar Flache.

Das Stadtzentrum mit dem historischen Marktplatz ist etwa 1,4 Kilometer entfernt. Geschafte
des taglichen Bedarfs, Schulen, Arzte und die Stadtverwaltung sowie 6ffentliche Verkehrsmit-
tel (Bushaltestelle) befinden sich in unmittelbarer Nahe.

Das Obijekt ist in der Mitte des Alten Hafens in der Stockholmer Stralle 14 gelegen.
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3. Lowe-Speicher

3.1 Historie

1935 lieR die Firma G. W. Léwe im Alten Hafen in direkter Nachbarschaft des Thormann-
Speichers einen weiteren Speicher als Getreidesilo in Stahlbetonbauweise errichten. Der Kie-
ler Architekt Heinrich Hansen (1881-1955) plante diesen. Im Januar 1935 lag der Bauantrag
vor.

OHNE ERWEITERUNGSBHRW.
Abbildung: Alter Hafen 1938, Stadtarchiv Wismar

Das Gebaude sollte 26 Meter breit und 31 Meter lang sein. Die Genehmigung erfolgte zligig
durch den damaligen Stadtbaurat Eulert.

Schon im Februar 1935 erfolgten Bohrungen und die Baugrunduntersuchung. 1937 wurde die
Verbindungsbricke fir ein Forderband zwischen Thormann-Speicher und Léwe-Speicher ge-
baut. Im Juni 1938 reichte Hansen den Bauantrag fir die Erweiterung ein. Um 18 Meter mit 24
Kammern wurde das Gebaude verlangert.

1954 wurde eine Sauganlage errichtet. Dazu baute man einen gesonderten Turm an der Nord-
ostecke des Silos. Schiffe, die im nérdlich gelegenen Hafenbecken lagen, konnten Uber diesen
geleert werden.
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1957 plante das Ingenieurbliro Lewandowski aus Berlin eine Redleranlage auf dem Gebaude.
Redler sind Trogkettenforderer fir den weitgehend waagerechten Transport von Schittgut.
An- und Abtransport des Getreides erfolgte von Norden und Siiden Uber Schiffe, Bahn, LKW
und Pferdefuhrwerke. Diese Technik funktionierte bis zum letzten Tag der Nutzung im Jahr
2003.

Im Léwe Speicher gibt es 71 senkrechte Kammern mit Querschnitten bis zu 4,20 x 4,20 Meter.

Von oben wurde Getreide in die Kammern geschittet, unten wurde es Uber Trichter abgelas-
sen. Der Transport nach oben erfolgte Uber Elevatoren im Turm bis in den 6. Boden. Die Ge-
schosse im Turm hei3en wie im Speicherbau Boden, obwohl es im Gebaude ansonsten nur
ein Kellergeschoss und den 4. Boden gibt. Vom 6. Boden im Turm wird das Getreide durch
Siebe und Trennanlagen herabgelassen und iber Redleranlagen zu den Silos transportiert.
Im Kellergeschoss gibt es Trogforderer, die das Getreide Richtung Turm beférdern. Dort wurde
es auf eine Hohe gehoben, die das Einschuitten in Fahrzeuge ermaéglicht.

Die Funktion gibt dem Gebaude die Gestalt. Schon von aullen ist der Eindruck des Baukdrpers
mit seinem Verblendmauerwerk gewaltig.

Aufgrund des Leerstandes und durch die Witterungseinflisse sich verschlechternden Gebau-
dezustandes mussten Ende 2017 / Anfang 2018 notwendige Sicherungsarbeiten vorwiegend
am Dach durchgefuhrt werden.

Der Léwe-Speicher selbst steht heute unter Denkmalschutz.

3.2 Gebaudedaten

Gebaudemalie:
Lange: 50,4 Meter
Breite: 26,2 Meter
Hohe: 31,0 Meter

Gesamtflachen: circa 4.753 m?

Bruttorauminhalt: circa 39.331 Kubikmeter

3.3 Grundstuck

Im Zuge der vollstandigen Neugestaltung des Alten Hafens wurde Uber die Kopenhagener
Stral3e eine Verbindung zwischen dem Altstadtring und dem Hafenbereich geschaffen. Dazu
gehorten die Widerherstellung der Kaikanten und die Errichtung der 6ffentlichen Infrastruktur
im Jahre 2008 mit den Strafl3en und den notwendigen Anschlissen an die Versorgungsleitun-
gen wie elektrischer Strom, Wasser, Gas und Abwasserbeseitigung.
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Das Grundstick befindet sich in der Gemar-  Grundbuch Flur  Flurstiick GroRe in m?
kung Wismar der Flur 1 und setzt sich aus den 13868 1 3611/290 16
in der Tabelle aufgefihrten Flurstiicken / Par- 3611/293 926
zellen zusammen. 3611/295 119
Es umfasst eine Flache von insgesamt circa
2
2.432
L JoTT —— '\\

261

Abbildung: Auszug Flurkarte, Hansestadt Wismar
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3.4 Bestandsunterlagen

In den vergangenen Jahren wurden fur den Léwe-Speicher zahlreiche Dokumentationen sowie
Bestandsunterlagen angefertigt, Untersuchungen durchgefihrt und bautechnische Gutachten
erstellt. Um allen Interessenten bereits im Vorfeld einer Bewerbung die Madglichkeit
einzuraumen sich intensiv mit der Liegenschaft auseinander setzen zu
kénnen und somit von Anfang an einen tieferen Einblick in die ,Matrie* zu
gewahren, sind diese Unterlagen ebenfalls auf der benannten Homepage
abrufbar oder auf dem folgenden Link:
https://cl02.neu-itec.de/s/eq4AA3WbqGKzSbk
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Bei den Unterlagen handelt es sich um:
1935/38 Archivunterlagen

2004 Sanierungsgutachten

Objektbeschreibung

Bestandsaufnahme (Grundrisse / Ansichten / Schnitte — pdf und dxf)
Flachenberechnungen

Statik

2009/10 diverse Untersuchungen
Statik

Pfahlgriindung
Endoskopie
AuRenwanduntersuchung
Schadstoffuntersuchung
Stahlbeton

2017 Sicherungsmaflnahmen
e Statik
e Ansichten
e Dokumentation

2019 Keller Betonuntersuchungen

2024 Ansichten

11
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Bewerbung

.1 Bewerbungsbedingungen

Die Bewerbung ist in all ihren Bestandteilen in deutscher Sprache zu fassen.

Enthalt die Ausschreibungsunterlage nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat
er vor Abgabe einer Bewerbung unverziglich und ausschlieBlich schriftlich beziehungs-
weise per E-Mail darauf hinzuweisen und um Aufklarung zu bitten.

Mehrfachbewerbungen jeglicher Art werden nicht zugelassen.

Die Bewerbung ist fristgerecht auf die Plattform ,Nextcloud“ hochzuladen. Ein persénlicher
Zugang wird lhnen nach Kontaktaufnahme mit der HWI (Punkt 1.4) eingerichtet.

Uber die geforderten Bewerbungsunterlagen hinaus eingereichte Unterlagen werden nicht
berucksichtigt.

Die Bewerbungsunterlagen werden nicht zurlickgegeben.

Ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht.

12
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Im Rahmen des Verfahrens soll ein geeigneter Bewerber ausgewahlt werden.
insgesamt werden vier Kategorien bewertet

die Benotung erfolgt durch die Jurymitglieder je Kategorie
pro Kriterium konnen jeweils O - 2 Punkte vergeben werden und je Kategorie konnen ma-
ximal 6 Punkte erreicht werden
der Vervielfaltiger der Kategorie 1 betragt 40, in der Kategorie 2 und 3 jeweils 25 und bei

Kategorie 4:10

anschlieffend wird die Summe der Punkte einer Kategorie mit den Punktwerten der Ge-

wichtung vervielfaltig
alle Summen der Kategorien bilden das Gesamtergebnis (maximal 600 Punkte)

bei gleichem Endpunktestand entscheidet die hdchste Bepunktung in der ersten Kategorie

Verviel-
Bewertungskategorie Bewertungskriterien Punkte | faltiger
Innovationsideen, Nachhaltigkeit 0-2
1.)
Schlussigkeit des Vertraglichkeit fiir den Alten Hafen
. 0-2 40
Nutzungs- und Betrei-
berkonzeptes Wirtschaftlichkeit (Nutzungs-/Betreibermodelle, Schaf- 0-2
fung von Arbeitsplatzen)
Berticksichtigung der denkmalpflegerischen Grundlagen /
Bereitschaft zur Erarbeitung einer denkmalpflegerischen 0-2
2.) Zielstellung
Umsetzung der
stidtebaulichen und Umsetzung der stadtebaulichen Ziele / Vorgaben durch 0-2 25
denkmalpflegerischen Bebauungsplan
Grundlagen und Ziele
Umsetzung der baugestalterischen Ziele / Vorgaben durch 0-2
Bebauungsplan
3) Einsatz von Eigen- und Fremdkapital 0-2
Finanzierungskonzept, . .
Investitionsvolumen Angaben zur Durchfiihrung mit Zeitplan 0-2 25
und Realisierungszeit-
. Qualitatssicherung (Einsatz von Fachbiros/-firmen)
plan 0-2
Nachweis der Nachhaltigkeit maximal drei Referenzen 0-2
4.) el . .
ualifikation gegebenenfalls der Mitarbeiter, gebundene
Eignung und Q S5 . 0-2 10
Firmen
Referenzen
0-2

Fotodokumentation

13
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Punktvergabe
Die Darstellung des Bieters spricht in der jeweiligen Kategorie:

6 Punkte (sehr gut)

jeden einzelnen Aspekt des Kriteriums in vollem Umfang an. Sie ist klar und strukturiert, logisch
und ohne Widerspriiche. Die jeweiligen Aspekte werden umfassend und nachvollziehbar er-
lautert. Die dargestellten Inhalte und konkreten MalRnahmen Uberzeugen und lassen eine au-
Rerst qualitatsvolle Projektumsetzung erwarten.

5 Punkte (gut)

jeden einzelnen Aspekt des Kriteriums in ausreichendem Umfang an. Sie ist klar, strukturiert
und logisch. Die jeweiligen Aspekte werden nachvollziehbar erlautert. Die dargestellten Inhalte
und konkreten MalRnahmen lassen eine qualitatsvolle Projektumsetzung erwarten.

4 Punkte (befriedigend)

jeden einzelnen Aspekt des Kriteriums eingeschrankt an. Sie ist klar und strukturiert. Eine im
Wesentlichen nachvollziehbare Erlauterung der jeweiligen Aspekte erfolgt nur im Ansatz. Die
dargestellten Inhalte und konkreten MafRnahmen lassen eine bedingt qualitatsvolle Projek-
tumsetzung erwarten.

3 Punkte (ausreichend)

jeden einzelnen Aspekt des Kriteriums eingeschrankt an. Eine strukturierte Herangehensweise
ist erkennbar (eingeschrankte Strukturiertheit und Nachvollziehbarkeit). Die jeweiligen As-
pekte werden benannt und oberflachlich abgehandelt. Die dargestellten Inhalte und MalRnah-
men lassen eine Projektumsetzung von nur minderer Qualitat erwarten.

2 Punkte (mangelhaft)

nicht die einzelnen Aspekte des Kriteriums an. Eine strukturierte Herangehensweise an die
Projektumsetzung ist nur in Ansatzen erkennbar und eine sehr geringe Qualitat daher zu er-
warten ist.

0 - 1 Punkte (ungeniigend)
gar nicht die einzelnen Aspekte des Kriteriums an. Eine strukturierte Herangehensweise an
die Projektumsetzung ist nicht erkennbar und eine Qualitat ist nicht zu erwarten.

Abbildung: Alter Hafen mit Krusespeicher, Sozialgebdude, Léwespeicher und Thormannspeicher, DSK GmbH

14
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5. Ortliche Rahmenbedingungen

5.1 Allgemeine grundstiicksbezogene Angaben

- das Grundstlick befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 12/91/02
,Misch-, Gewerbe- und Sondergebiet Alter Hafen“. 1. Anderung Gesamtbereich, gelegen
im Baufeld Sonstiges Sondergebiet Tourismus, Erholung und Wissenschaft (SO 2)

Abbildung: Auszug Beba}./ugjsblénjjﬁl.-lansesta t Wismar

der Léwe Speicher (Silo 1) ist ein in der Denkmalliste der Hansestadt Wismar eingetra-

genes Baudenkmal

o eine denkmalvertragliche Sanierung und Nutzung wird vorausgesetzt

o technische Ausstattungsgegenstande/Erstoriginale sind zu erhalten und in das Nut-
zungskonzept zu integrieren

das Grundstick befindet sich im Gebiet der Sanierungssatzung Altstadt Wismar - Erwei-
terungsgebiet

das Grundstuck liegt im Gebiet der UNESCO-Welterbestatte ,Historische Altstadte
Stralsund und Wismar*
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5.2  Bauplanungsrecht | Bauvorschriften

Festsetzungen q_es Bebauungsplans Nr. 12/91/02 ,,Misch-, Gewerbe- und Sondergebiet
Alter Hafen“. 1. Anderung Gesamtbereich:

- Art der baulichen Nutzung:

Jfolgende Nutzungen sind zul&ssig:

- Ausstellungen

- Kongress- und Schulungszentren einschlief3lich Forschungseinrichtungen

- Anlagen fiir kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke aulRer Pflegeeinrichtungen mit dau-
erhafter Wohnfunktion

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes einschlie8lich Tagungsrdume

- sonstige Einrichtungen zur Fremdenbeherbergung (zum Beispiel Ferienwohnungen)

- sonstige Einrichtungen zur touristischen Nutzung

- Gastronomische Einrichtungen

- Anlagen fiir sportliche Zwecke

- Einzelhandel nur im Erdgeschoss und untergeordnet zur Hauptfunktion und nur in Einrichtun-
gen mit einer maximalen Verkaufsraumfldche von bis zu 400 Quadratmeter je Grundstiick (zum
Beispiel Ausstellungsshops oder Reisebedarf) und auf maximal 50 Prozent der jeweiligen
Grundstiicksflache

zusétzlich sind folgende Nutzungen zuléssig:

- Gewerbliche Einrichtungen im Sinne des Paragraf 8 Absatz 2 Nummer 2 BauNVO (Baunut-
zungsverordnung, Geschéfts-, Biiro- und Verwaltungsgebéude)
Bei Einrichtungen gewerblicher Art kann ausnahmsweise und ausschlie3lich eine
Wohnung fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen oder fiir Betriebsinhaber oder
Betriebsleiter je Unternehmen im Betriebsgebdude analog Paragraf 8 Absatz 3 Nummer 1
BauNVO (Baunutzungsverordnung), die dem Unternehmen zugeordnet und ihm gegeniiber in
Grundfldche und Baumasse untergeordnet ist, zugelassen werden. Hier ist der Nachweis zu
flihren, dass die Einrichtung einer derartigen Wohnung fiir den Betriebsablauf des Unterneh-
mens erforderlich ist.

- Vergniigungsstétten im Sinne Paragraf 4a Absatz 3 Nummer 2 BauNVO (Baunutzungsverord-
nung) mit Ausnahme von Spielhallen.

Einrichtungen zur Beherbergung sind ab dem 1. Obergeschoss zuldssig, im Erdgeschoss nur unterge-
ordnet (zum Beispiel Rezeption, Lobby). Einrichtungen mit einer Dauerwohnfunktion sind nicht zulés-

“

sig.

Das Bewerbungskonzept muss bei vorgesehenen Nutzungen fiir eine Unterbringung oder
wohnahnlicher Nutzung eine genaue Abgrenzung zu dauerhaften Wohnnutzungen und auf
Dauer angelegten Wohnungsersatz enthalten.

Dabei ist zum Beispiel bei Anlagen fiir gesundheitliche Zwecke oder anderen Unterbringungs-
formen auf die begrenzte Aufenthaltsdauer und auf ein konkret erlautertes Nutzungskonzept
abzustellen.

Hintergrund des Ausschlusses einer dauerhaften Wohnfunktion mit dem einhergehenden Ru-
hebedurfnis gemafl B-Plan (Bebauungsplan) sind hier die immissionsschutzrechtlich zu be-
trachtenden Gerauschimmissionen, die von den unmittelbar an das Gebiet angrenzenden Be-
trieben (zum Beispiel Seehafen, Werft), touristisch ausgerichteten Einrichtungen und den kul-
turellen/touristischen Nutzungen hinsichtlich Freiluftveranstaltungen im &ffentlichen Raum
(beispielsweise Schwedenfest, Hafenfest) ausgehen.
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Die vorgesehene Nutzung darf nicht zu Konflikten, Einschrankungen oder Gefahrdungen
mit/von bereits stattfindenden wirtschaftlichen Notwendigkeiten, wie den Betrieb des Seeha-
fens oder kultureller/touristischer Nutzungen und Events, sowie dem bevorstehenden B-
Plananderungsverfahren im Bereich des Sondergebiet 6 / Markthalle fir die Durchfiihrung von
larmintensiven Veranstaltungen, fiihren. Insofern missen alle vorgesehenen Nutzungen auch
im immissionsschutzrechtlichen Sinne, hinsichtlich der bestehenden Immissionen (zum Bei-
spiel AuRenlarmpegel) dauerhaft méglich und vertraglich sein. Der Nachweis ist im bauord-
nungsrechtlichen Verfahren zu flhren.

Da im Alten Hafen gegenwartig die Nutzung fur Beherbergungszwecke dominiert, wird aus
stadtebaulichen Griinden die Hauptnutzung mit weiteren Beherbergungsbetrieben nicht favo-
risiert. Das Bewerbungskonzept sollte auf eine multifunktionale Nutzung ausgerichtet werden.
»,Die Auswahl der zuldssigen Nutzungen entspricht dem stéadtebaulichen Ziel, den Bereich Alter Hafen
als vielféltig nutzbaren, multifunktionalen, vorwiegend auch touristisch orientierten Stadtraum zu etab-
lieren. Gleichzeitig sollen die besonderen attraktiven Standortfaktoren des Gebietes in unmittelbarer
Wasser- und Altstadtndhe fiir Ansiedlungen ausgewéhlter Unternehmen aus der Wissenschafts-und
Forschungsbranche genutzt werden, um so eine weitere Belebung des Gebietes erreichen zu kénnen.”
(Seite 10 Begriindung zum Bebauungsplan)

Abbildung: Blick zum Alten Hafen, DSK GmbH

MaRB der baulichen Nutzung (Grundfldchenzahl und Héhe baulicher Anlagen)
,Grundflachenzahl: 1,00
Maximale Gebdudehdhe: 35 Meter

Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Gebdudehéhen gilt die mittlere Héhenlage der dazugehori-
gen offentlichen Verkehrsanlage (StralBenabschnitt beziehungsweise Abschnitt des Ful3gdngerberei-

ches). Als oberer Bezugspunkt wird die oberste Dachbegrenzungskante festgesetzt.

Bei Uberbauung der 6ffentlichen Verkehrsfldchen zwischen den Bereichen Sondergebiet 2 und Sonder-
gebiet 5, Sondergebiet 2 und GEE 1 ist eine Mindestdurchfahrtshéhe von 5 Metern einzuhalten.”
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Da das Gebaude im Bestand vorhanden ist und es sich zudem um ein Baudenkmal handelt,
ist das Bestandsgebaude in seiner derzeit Uberlieferten Form geschuitzt.
Zuséatzliche Aufbauten oder Anbauten sind aus denkmalpflegerischen Griinden nicht das Ziel.

- Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksflache:

,Die liberbaubare Grundstiicksfliche wird durch Bau-
grenzen oder Baulinien begrenzt. Diese haben zur be-
nachbarten 6éffentlichen Verkehrsfliche einen Mindest-
abstand von 1,00 Meter.

Eine Uberschreitung der Baugrenzen ist nur zuldssig,
wenn sie nicht konstruktiv in die Griindung der éffentli-
chen Verkehrsfldche eingreift. Flir Hochbaukonstrukti-
onen (auch Fundamente) ist der Abstand von mindes-
tens 1,00 Meter zur 6ffentlichen Verkehrsflache einzu-
halten.

Die festgesetzten Baugrenzen dlirfen fiir untergeord-
nete Bauteile geringfligig, das hei3t bei maximal 10
Prozent der jeweiligen Gebéudeseite um das Mal3 von
maximal 1,50 Meter (iberschritten werden.”

Zu beachten sind die jeweiligen Baugrenzen auf
der sudostlichen und sudwestlichen Grundsticks-
seite, welche der jeweiligen Fassadenflucht des
Denkmals folgen. Es wird davon ausgegangen,
dass der Mindestabstand der Baugrenze von
1 Meter auch auf der nordéstlichen Grundstiicks-
seite bis zur StralRenbegrenzungslinie eingehalten
wird.

Abbildung: Stidwestgiebel Léwespeicher, DSK GmbH

Die gegebenenfalls zuléssige planungsrechtliche Uberschreitung der Baugrenze durch vortre-
tende zusatzliche Bauteile bezieht sich auf untergeordnete technische Bauteile. Zusatzliche
Bauteile, die jedoch einer hauptbaulichen Nutzung zuzuordnen sind (zum Beispiel Balkone),
sind aus denkmalschutzrechtlichen und planungsrechtlichen Griinden jedoch ausgeschlos-
sen.

- Nebenanlagen und Stellplatze:

L.Nebenanlagen sind nur innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen zuldssig.
Nebenanlagen im Sinne des Paragraf 14 Absatz 2 BauNVO (Baunutzungsverordnung) sind zuléssig.

Eine Uberschreitung der Baugrenzen fiir ebenerdige und nicht iiberdachte Stellplétze ist zuldssig.
In dem Sondergebiet 2 sind innerhalb der Bereiche Stellplétze nur untergeordnet im Fléchenverhéltnis
(Grundfléche) Bebauung — Stellplétze entsprechend der jeweiligen Nutzung im Teilbereich beziehungs-

weise im Sondergebiet Hotel zuldssig.
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Stellplatzanlagen zugunsten anderer Nutzungen aulBerhalb des Gebdudes sind nicht zulédssig. Von die-
ser Festsetzung kann ausnahmsweise abgesehen werden, wenn die Unterbringung der Stellpldtze in
einem bereits vorhandenen Gebaude im Sondergebiet 2 erfolgt.

Ein oder mehrere Garagengeschosse sowie Tiefgaragen sind in allen Baugebieten zuldssig.“

Zulassige Nebenanlagen mussen innerhalb der Baugrenze liegen. Solaranlagen als Neben-
anlagen an den Aulienwanden (siehe Gebaudegestaltung, Seite 18) sind ausgeschlossen.
Sollten zur Nutzung der Sonnenenergie Nebenlagen auf dem Gebaude zum Einsatz kommen,
sind diese auf dem flach geneigten Hauptdach in der Farbigkeit der Dacheindeckung und in
der Neigung der vorhandenen Dachflache vorzusehen. Die genaue Flache, Form und Farbig-
keit von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sind in der Denkmalpflegerischen Zielstel-
lung baugestalterisch zu konkretisieren. Abweichungen beziehungsweise Befreiungen zu
Festsetzungen des Bebauungsplans sind im Baugenehmigungsverfahren abschlieend zu
entscheiden.

Nicht Uberbaute Grundsticksflachen auf dem Grundstlck sind nur begrenzt vorhanden, zu-
sammenhangende Freiflachen sind nur vor den Gebaudelangsseiten gegeben. Auf die Aus-
weisung von Stellplatzen auf dem stdoéstlichen Grundsticksstreifen direkt vor der Gebaude-
langsseite entlang der Planstralle B ist zu verzichten. Aus denkmalpflegerischen Griinden ist
die Ausweisung von Stellplatzen im denkmalgeschitzten Gebdude ebenfalls ausgeschlossen.
Notwendige Stellplatze, die nicht auf dem Baugrundstick oder in zumutbarerer Entfernung
davon auf einem geeigneten Grundstlick hergestellt und &ffentlich-rechtlich gesichert werden
kénnen, missen entsprechend der Stellplatzsatzung der Hansestadt Wismar mit einem Geld-
betrag abgeldst werden.

Circa 100 Meter sidostlich des Léwe-Speichers 2018 wurde der 1. Bauabschnitt eines
offentlichen Parkhauses errichtet, welches schwerpunkthaft den ruhenden Verkehr der
Speicherstadt auffangen soll. Fir die Erweiterung des 2. Bauabschnitts des Parkhauses liegt
bereits eine Baugenehmigung vor. Auf Grund des stark eingeschrankt moglichen Nachweises
der notwendigen Stellplatze auf dem Baugrundstiick wird die Mdglichkeit der Anmietung von
Stellplatzen im Parkhaus angeregt.
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Zu- und Abfahrten sind nur sidwestlich des Grundstticks von der Stockholmer Strafl’e aus
moglich. Norddstlich des Grundstlicks befindet sich der Sicherheitszaun (Kreuzschifffahrt), so
dass in diesem Bereich keine Zu- und Abfahrt erfolgen kann.

- Mindesthéhenlage fiir die Oberkante RohfuBboden:

»,Die Mindesth6henlage fiir die Oberkante Rohful8boden wird wie folgt festgesetzt: + 2,25 Meter liber
NHN (Normalhéhennull) fir gewerbliche Nutzung, Sondergebietsnutzung und Verkehrsfldchen.”

Die Hohenlage +2,25 Meter Gber Normalhéhennull ware fur das Grundstiick mafigeblich.

- Larm

LLPB IV/II

Bei Errichtung, Erweiterung, Anderung oder Nutzungsénderung von Geb&uden zum dauerhaften Auf-
enthalt von Menschen in den in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereichen ist ein Schallschutz-
nachweis entsprechend den Anforderungen der DIN 4109 unter Beriicksichtigung der Raumgeometrie
und Fldchenanteile der einzelnen Aul3enbauteile erforderlich.

Dieser ist bei der Erstellung der Bauantragsunterlagen im Baugenehmigungsverfahren beziehungs-
weise bei gemal3 Paragraf 62 Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern genehmigungsfrei gestell-
ten Bauvorhaben nachzuweisen.

Fiir alle iiberwiegend zum Schlafen genutzten Rdume mit Fenstern in den Bereichen der gekennzeich-
neten Baugrenzen (Larmpegelbereiche) sind schallgeddmmte Liiftungsanlagen (Be- und Entliiftung)
vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch wéhrend der Nachtzeit nicht durch andere Mal3nah-
men sichergestellt werden kann.

Innerhalb der Larmpegelbereiche IV oder V der DIN 4109 sind keine AuBenwohnfldchen zulédssig.“

Zu Aufienwohnflachen zahlen zum Beispiel Balkone oder Terrassen. Im Larmpegelbereich 1V
sind Auflenwohnflachen aus immissionsschutzrechtlichen Griinden nicht zulassig.

- Gebéaudegestaltung:

JAulBenwénde:

Zur Gestaltung der AuBenwénde ist die Verwendung von rotem bis rotbraunem Ziegelsichtmauerwerk,
hellem Putz, Glas, Stahl und Holz zuldssig. Fassadenoberfldchen aus Sichtbeton sind zuldssig, wenn
deren Gesamtanteil je Fassade nicht mehr als 30 Prozent betrédgt.

Glénzende Oberfléchen oder Solaranlagen/Fotovoltaikanlagen sind als Nebenanlage an den Aul3en-
wénden nicht zuléssig.

Décher:

Steild&cher sind mit einer nicht glénzenden Oberflache auszufiihren. Bei Neubauten ist die Verwendung
von Dachziegeln/Betonsteinen nicht zuldssig. Die D&cher von Staffelgeschossen sind als Flachdach
auszufiihren.”

Bei dem Bestandsgebaude handelt es sich um Baudenkmal. Neue Fassadenmaterialien ha-
ben sich der Gesamtgestaltung zurtickhaltend einzufligen.
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Hinsichtlich der baukUnstlerischen Qualitat ist die dufere Gestaltung der dem Alten Hafen zu-
gewandten Sudwestfassade einschliel3lich der Turmgeschosse im Erbauungszustand zu er-
halten beziehungsweise wiederherzustellen, da auch an den anderen Denkmalen der Hafen-
halbinsel die zum Alten Hafen weisende Gebaudefassade im Original erhalten sind.

Sofern neue Baumaterialien zum Einsatz kommen sollen, dirfen diese dem Bebauungsplan
nicht widersprechen.

- Gestaltung von Verkehrsanlagen, Wegen und Freiflichen; Anpflanzungen/ Freifla-
chenplan:

,Private Verkehrsflachen: Natursteinpflaster in den Farben grau, anthrazit und rotbunt

Abweichend hierzu gilt:

In den an die Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung angrenzenden privaten Bereichen ist die
Gestaltung der AuBBenfldchen der Gestaltung des angrenzenden Ful3géngerbereiches beziehungsweise
verkehrsberuhigten Bereiches anzupassen.”

LAUf den Baufeldern ist die Anordnung von Griinelementen (Bdume, Strducher) innerhalb einer sie um-
gebenden Bebauung zuldssig.

In Bereichen mit Anpflanzungen, die vom 6éffentlichen Raum nicht durch eine Bebauung getrennt ist, hat
die Anordnung der Griinelemente in einer stringenten Form zu erfolgen.

Zur Sicherung des Begriinungszieles ist mit dem Bauantrag ein Freiflichenplan (Begriinungs- und Pfle-
geplan) einzureichen. In diesem Plan ist der rdumliche Zusammenhang mit der Gestaltung des unmit-
telbar angrenzenden 6&ffentlichen Freiraumes darzustellen.”

Die Materialitat der auf dem Grundstlick gelegene
zu befestigende privaten Verkehrsflachen ist ent-
sprechend der Festsetzungen des Bebauungs-
plans auszufiihren.

Nicht Uberbaute Grundsticksflachen, insbeson-
dere der sudostliche Grundstucksstreifen direkt vor
der Gebaudelangsseite entlang der Planstralle B
sind aufgrund ihrer o6ffentlichen Wirksamkeit als
Grun- beziehungsweise Freiflache zu gestalten.
Ein entsprechender Freiflachenplan mit der geplan-
ten Nutzung und Gestaltung ist vorzulegen.

- Werbeanlagen und Markisen:

Fest installierte Werbeanlagen sind nur an der Stétte der
Leistung und nur am Gebd&ude zuléssig.

Je Gewerbeeinheit ist nur eine Werbeanlage entweder
im Sinne von ,parallel zur Gebdudefront” oder ,senk-
recht zur Gebdudefront” zuléssig.

Abbildung Eingang Léwespeicher, DSK GmbH
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Werbeanlagen diirfen die Traufe und den Ortgang
des jeweiligen Gebédudes nicht liberschreiten. Dar-
tber hinaus dirfen Werbeanlagen an Fassaden
mehrgeschossiger Gebédude nur in der Erdge-
schosszone bis einschliefllich des Briistungsfeldes
liber dem Erdgeschoss angeordnet werden.

Bei parallel zur Geb&udefront angebrachten Wer-
beanlagen sind a) auf die Wand gesetzte Einzel-
buchstaben, b) auf die Wand gemalter Schriftzug
oder c) auf eine transparente Plexiglasscheibe auf-
gebrachter Schriftzug zuldssig. Werbung in Form
von Einzelbuchstaben oder als Logo ist nur a) un-
beleuchtet oder b) indirekt beleuchtet mit Silhouet-
tenwirkung zuléssig.

Senkrecht zur Gebaudefront angebrachte Werbe-
anlagen (Ausleger) sind nur a) unbeleuchtet oder
b) dekupiert zuldssig. Leuchtkédsten jeglicher Art
und Ausfiihrung sind unzuléssig.

Markisen jeglicher Art sind nicht zuldssig.

In jedem Fall ist eine frihzeitige Berlcksichti-
gung und Abstimmung erforderlich.

Abbildung: Léwespeicher Ansicht, stadt & haus architekten gmbh

- Abfall- und Recyclingbehilter:

,Erforderliche Abfall- und Recyclingbehélter sind innerhalb des Plangebietes allgemein unterirdisch an-
zulegen. Ausnahmen sind nur in Abstimmung mit der unteren Denkmalschutzbehérde zuléssig.”

Mdallbehalter sind unauffallig und méglichst im Gebaude einzuordnen.

5.3 Bauordnungsrecht

Im Rahmen des folgenden Baugenehmigungsverfahrens sind die bautechnischen Nachweise
(Standsicherheitsnachweis, Brandschutznachweis usw.) bauaufsichtlich zu prifen. Bei der Er-
stellung des Schallschutznachweises sind unter anderem auch die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans zu beachten (siehe oben Punkt Larm).

Die Forderungen der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) sind bei der
Erstellung der Bauantragsunterlagen zu beachten.
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5.4 Denkmalpflegerische Zielstellung

Bei dem Loéwe-Speicher handelt es sich um ein in der Denkmalliste der Hansestadt Wismar
eingetragenes Baudenkmal - es ist dem folgend gemafR Denkmalschutzgesetz M-V geschiitzt.
Die Verfahren zur Genehmigungsfahigkeit von Veranderungen an Baudenkmalen sind im
Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V) geregelt und sehen die Betei-
ligung der unteren Denkmalbehdrde als Vollzugsbehérde beziehungsweise der oberen Denk-
malbehoérde als Landesfachbehoérde vor.

Eine von der Landesfachbehérde genehmigte denkmalpflegerische Zielstellung, die auch
grundsétzliche Ubereinkiinfte zu Veranderungen am Baudenkmal zwischen Nutzerseite und
den Denkmalbehorden darstellt, existiert bisher nicht.

Daraus folgt, dass zum gegenwartigen Zeitpunkt keine verbindlichen Aussagen zur Genehmi-
gungsfahigkeit des vorzulegenden Nutzungskonzeptes seitens der unteren Denkmalbehdrde
getroffen werden kdnnen. Auch lassen sich anhand des geringen Darstellungsgrades in dieser
friihen Phase die Auswirkungen der Veranderungen und Eingriffe nicht ausreichend beurtei-
len.

Wahrend der Zeit der Anhand-Gabe ist durch den kiinftigen Bauherrn/Investor die Erarbeitung
einer Denkmalpflegerischen Zielstellung zu beauftragen, mit den Denkmalschutzbehérden ab-
zustimmen und die Unterlagen zur Beantragung der Genehmigung durch die Denkmalfachbe-
horde spatestens 6 Wochen vor Ablauf der Frist der Anhand-Gabe der unteren Denkmal-
schutzbehoérde zu lbergeben.

e R
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Abbildung: Historische Kornreinigung Léwespeicher, DSK GmbH
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5.5 Sachverstandigenbeirat

Der Sachverstandigenbeirat berat als ein unabhangiges Fachgremium die Hansestadt Wismar
bei der Entwicklung ihres Welterbes mit dem Ziel, eine hohe Qualitat des Stadtbildes und der
Baukultur zu sichern sowie stadtebauliche, architektonische und denkmalpflegerische Fehl-
entwicklungen zu vermeiden. Der Beirat tagt dreimal jahrlich, jeweils im Januar, Mai bezie-
hungsweise September.
https://www.wismar.de/Tourismus/UNESCO-Welterbe/Sachverstandigenbeirat/

Das qualifizierte Nutzungskonzept ist im Sachverstandigenbeirat fir das UNESCO-Welterbe
Altstadt Wismar vorzustellen und zu beraten. Die Vorstellung des Konzeptes sollte daher auf
Grundlage der in der Zeit der Anhand-Gabe zu erarbeitenden Denkmalpflegerischen Zielstel-
lung (Entwurf) und weiteren Planung erfolgen.

5.6 Referenzen

Um die Eignung und Leistungsfahigkeit des Bewerbers einschatzen zu kénnen ist die Vorlage
von vergleichbaren Referenzen notwendig.

Far die Angaben zu den Referenzen sind die entsprechenden der Ausschreibung beigeflgten
Formulare (Referenzblatt) zu verwenden. In die Wertung einbezogen werden jedoch nur ma-
ximal 3 Referenzen (Nummer 1 - 3). Die laufende Nummer ist in der Kopfzeile anzugeben.
Zusatzlich sind erlauternde Projektsteckbriefe zu den vorstehend genannten Referenzen im
Umfang von maximal zwei Seiten im Format DIN A3, zum Beispiel mit Fotos und Zeichnungen,
beizufugen.

Wir bitten Uber die geforderten Referenzdarstellungen hinaus keine weiteren Unterlagen, Wer-
bematerialien, et cetera einzureichen.

Abbildung: Blick zum Alten Hafen, DSK GmbH
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6. Verkaufsbedingungen

6.1 Kaufpreis

Die Wertermittlung fir die Liegenschaft erfolgte durch den Gutachterausschuss fir Grund-
stiickswerte im Landkreis Nordwestmecklenburg. Das Gutachten tber den Verkehrswert wird
aktuell durch den Gutachterausschuss fur Grundstickswerte im Landkreis Nordwestmecklen-
burg aktualisiert.

Das aktuelle Verkehrswertgutachten vom 18.02.2025 ist vollstandig inclu-
sive Lageplan, Fotodokumentation, etc. auf der Homepage der Hansestadt
Wismar oder Uber den Link:

https://cl02.neu-itec.de/s/eg4AA3WbgGKzSbk

abrufbar.

Der Kaufpreis betragt 500.000,00 €.

Hinweis: Es handelt sich bei dem Kaufpreis bereits um den sanierungsbeeinflussten Neuord-
nungswert gemaf Paragraf 169 Baugesetzbuch (BauGB), welcher den mit Abschluss der Sa-
nierungsmaflnahme voraussichtlichen zu erwartenden Grundstlicksmehrwert darstellt.

6.2 Kauferverpflichtungen

a) Der Kaufvertrag wird unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen, dass der Kau-
fer innerhalb eines halben Jahres ab Beurkundung einen vollstandigen prifbaren Bau-
antrag fur das beabsichtigte Bauvorhaben entsprechend des eingereichten und modi-
fizierten Nutzungskonzeptes stellt.

b) Der Kaufer wird im Kaufvertrag verpflichtet innerhalb von neun Monaten nach Vorlie-
gen der bestandskraftigen Baugenehmigung der Hansestadt Wismar fir das Bauvor-
haben, mit der Baumalinahme zu beginnen.

c) Der Kaufer wird im Kaufvertrag verpflichtet innerhalb von zweieinhalb Jahren ab Bau-
beginn das Bauvorhaben fertig zu stellen.

Sollte der Kaufer den vorstehend genannten Verpflichtungen nicht nachkommen, so steht
der Hansestadt Wismar ein bedingtes Rucktrittsrecht vom Kaufvertrag zu.

Zur Sicherung dieser vorstehend genannten Verpflichtungen wird des Weiteren eine Ver-
tragsstrafe in Héhe von insgesamt 150.000,00 € im Kaufvertrag vereinbart.

Alle mit der VerauRRerung verbundenen Kosten tragt der Kaufer (einschlief3lich der Kosten die-
ser Veroffentlichung / Presse, des Wertgutachtens, et cetera).

Der Kaufer hat vor Kaufvertragsabschluss eine gesicherte Gesamtfinanzierung des Projektes
vorzuweisen.
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Der entsprechende Kaufvertragsentwurf ist ebenfalls auf der Homepage der Hansestadt Wis-
mar oder Uber den unter Punkt 6.1 genannten Link abrufbar. Der Bewerber erkennt den Kauf-
vertragsentwurf nebst den Vertragsbedingungen durch die Abgabe seines Nutzungskonzeptes
vollumfanglich an.

6.3 Dienstbarkeiten unter anderem

- Zwischen dem Léwe-Speicher und dem ehemaligen Sozialgebaude befindet sich eine Lei-
tung zur Entsorgung des Regenwassers beider vorstehend genannten Liegenschaften. Dem
Eigentimer des Sozialgebaudes ist eine gemeinsame Nutzung zu gewahren.

- Zur Absicherung der offentlichen
Verkehrsflachen  (Stockholmer
Stralle) wurde aus konstruktiven
Grinden fur den Verkehrswege-
bau eine sogenannte Polstermat-
ratze verbaut. Der Eigentimer
hat bis zu einem Abstand von
maximal 1,00 Meter in sein
Grundstuck hinein diese zu be-
lassen.

- Zu dem Ldéwe-Speicher gehorte
eine ehemalige Transportbriicke
(siehe Historie Pkt. 3.1), welche
den Thormann-Speicher und den
Léwe-Speicher urspringlich mit-
einander verbunden hatte. Aus
statischen Grinden wurde dieses
historische Bauteil demontiert [
und im Gebaude des Léwe-Spei-
chers eingelagert.

Abbildung: Léwespeicher in den 2000er, DSK GmbH

7. Verfahrensdurchfuhrung

7.1 Verfahrensablauf

o Offentliche Bekanntmachung der Ausschreibung mit der Aufforderung zur Abgabe eines
Nutzungs- und Finanzierungskonzeptes gemal} dieser Ausschreibungsunterlage.
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o Auswahl der Bewerber durch die bestellte Fachjury aus den eingereichten Bewerbungs-
unterlagen / Nutzungskonzepten gemafy Bewertungsmatrix (Favorit 1, Favorit 2 und so
weiter)

Beratung und Entscheidungsvorlage fiir die politischen Gremien zur Anhand-Gabe fur Fa-
vorit 1 und gleichzeitig Ermachtigung des Blirgermeisters nach Schlussvotum durch die
Fachjury den Verkauf nach erfolgreicher Anhand-Gabe abzuschliefl3en.

¢ Anhand-Gabe fir den jeweiligen Favoriten flr einen Zeitraum von sechs Monaten. Eine
Verlangerung der Anhand-Gabe Uber den Zeitraum von sechs Monaten ist ausgeschlos-
sen.

Ab dem Tag der Anhand-Gabe ist umgehend mit der weiteren Ausarbeitung eines kon-
kretisierten Nutzungs- und Finanzierungskonzeptes zu beginnen. Durch den Bewerber ist
ein Vorplanungskonzept und eine denkmalpflegerische Zielstellung zu erarbeiten sowie
ein Finanzierungsnachweis Uber das Gesamtprojekt vorzulegen.

Die Planungsunterlagen bedurfen der Befirwortung des UNESCO-Sachverstandigenbei-
rats der Hansestadt Wismar.

e Bewertung und Einschatzung der vorstehend genannten konkretisierten Unterlagen durch
die Hansestadt Wismar

Bei Eignung erfolgt die Beratung und Entscheidungsvorlage flir die politischen Gremien
der Hansestadt Wismar zwecks Verkauf.
AnschlieRend der Abschluss des notariellen Kaufvertrages an den jeweiligen Favoriten.

¢ Bei nicht zu Stande kommen eines Vertragsabschlusses erfolgt das evtl. Nachriicken des
nachstfolgenden geeigneten Favoriten gemal dem dargestellten Prozedere (Favorit 2, 3,
und so weiter) und durch Festlegung durch die Fachjury.

e Der Hansestadt Wismar bleibt es unbenommen das Vergabeverfahren jederzeit aufzuhe-
ben.
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Abbildung: Blick vom Brunkowkai, DSK GmbH

7.2 Vorgesehene Durchflihrungszeiten

1. Phase
o  Veroffentlichung 29.06.2026
o Offentliche Ortsbesichtigung 24.09.2026 / 13.30 Uhr
e Abgabe der Bewerbung 02.04.2027 / 23.59 Uhr
o Auslobung der Bewerbungen Mai 2027
e Beratung Senat und Ausschisse Mai 2027
e Blurgerschaftsbeschluss Juni 2027
2. Phase
e Anhand-Gabe an Favorit 1 circa 01.08.2027 bis 03.01.2028
o  Projektvorstellung im
UNESCO-Sachverstandigenbeirat Januar beziehungsweise Mai 2028
o Abschluss des Kaufvertrages nachfolgend

Grundsatzlich gilt der genannte Besichtigungstermin. Sollte einem Bewerber die Teilnahme
am genannten Besichtigungstermin nicht mdglich sein, ist sich mit einem der unten genannten
Ansprechpartner in Verbindung zu setzen und ein gesonderter Termin zu vereinbaren.
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7.3 Ablauf der Frist fur die Bewerbung

Die Bewerbung ist ausschlieBlich in elektronischer Form auf die Plattform Nextcloud und
unter Beifligung ihrer Nutzungskonzeption (mdglichst mit aussagefahigen und beurteilba-
ren Skizzen) bis zum

02.04.2027 um 23:59 Uhr

bei der Hansestadt Wismar einzureichen (Hochladen auf die Vergabeplattform). Es gilt der
Zeitpunkt des Datenempfangs bei der Hansestadt Wismar.

Wenden Sie sich flir einen personlichen Zugang zum Hochladen der Unterlagen bitte
direkt an die Hansestadt Wismar, Amt flir Hochbau, Service und Liegenschaften:
Frau Mareen Tegler

Telefon: 03841 251-1634

E-Mail: MTegler@Wismar.de

Bewerbungen, die nach dem oben angegebenen Termin eingehen, werden nicht bericksich-
tigt beziehungsweise sind nicht méglich. Ebenfalls nicht berlicksichtigt werden schriftliche Be-
werbungen, die in Papierform eingereicht werden.

8. Allgemeine Hinweise

Der Interessent/Bewerber/Bieter hat die Moglichkeit, unter der Mailadresse:
MTegler@wismar.de

seine Kontaktdaten zu hinterlegen, um Uber eventuelle Anderungen an den Ausschreibungs-

unterlagen oder Antworten auf Bieterfragen direkt informiert zu werden.

Verzichtet der Interessent / Bewerber / Bieter auf diese Moglichkeit, hat er sich selbst regel-

mafig auf der Ausschreibungsplattform dariber zu informieren.

Die Haftung der Auftraggeberin fur die Folgen und eventuellen Nachteile aus fehlenden Infor-
mationen wird hiermit ausgeschlossen.

Es besteht kein Anspruch des Interessenten / Bewerbers / Bieters auf Beriicksichtigung
im Verfahren, einen Aufwendungsersatz oder Abschluss eines Kaufvertrages.
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Abbildung: Alter Hafen, DSK GmbH

Die detaillierten Ausschreibungs- und Objektunterlagen sind
auf der Homepage der Hansestadt Wismar abrufbar unter:

https://www.wismar.de/Aktuelles-Medien/Ausschreibungen/Immobilien/

Wismar, den 03.07.2026
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Il AUSSCHREIBUNG NACH KONZEPT

Ausschreibung kommunaler Grundstiicke im Sanierungsgebiet ,Altstadt”
Zum Verkauf wird folgende Liegenschaft zum Zwecke der Sanierung angeboten:

Alter Hafen — Lowespeicher (Silo 1), Stockholmer StraBe 14 in 23966 Wismar

Foto: DSK GmbH

ehemaliges Getreidesilo in Stahlbetonbauweise

zentrale Lage im Alten Hafen

unmittelbar an die Altstadt angrenzend

im Erweiterungsgebiet des Sanierungsgebiets ,Altstadt Wismar"
Nutzfldche circa 4.753 Qudaratmeter

leerstehend

GesamtgrundstiicksgroBe circa 2.432 Qudaratmeter

e Kaufpreis cira 500.000,00 €

Besichtigungstermin: 24.09.2026 um 13:30 Uhr
Grundsatzlich gilt der genannte Besichtigungstermin. Sollte einem Be-
werber die Teilnahme am genannten Besichtigungstermin nicht mdglich
sein, ist sich mit dem benannten Ansprechpartner in Verbindung zu
setzen und ein gesonderter Termin zu vereinbaren.

Wesentliche Grundlagen, die zu beachten sind:

e Einzeldenkmal [ Denkmalschutzgesetz

e Bebauungsplan ,Misch-, Gewerbe- und Sondergebiet Alter Hafen"
Nr. 12/91/2, 1. Anderung Gesamtbereich

® Sanierungssatzung vom 27.11.2003

® Denkmalbereichsverordnung vom 04.07.1998

e UNESCO-Welterbestatte ,Historische Altstadte Stralsund und
Wismar"

Die Bewerbung ist bis zum 02.04.2027 um 23:59 Uhr ausschlieBlich
elektronisch an die Hansestadt Wismar zu libersenden:

Wenden Sie sich fiir einen persénlichen Zugang zum Hochladen der
Unterlagen bitte direkt bei der Hansestadt Wismar, Amt fiir Hochbau,
Service und Liegenschaften:

Frau Mareen Tegler
Telefon: 03841 251-1634
E-Mail: MTegler@wismar.de

Es gilt der Zeitpunkt des Datenempfangs bei der Hansestadt Wismar.
Bewerbungen, die nach dem vorstehend genannten Termin eingehen,
werden nicht beriicksichtigt beziehungsweise sind nicht mdglich.
Ebenfalls nicht berlicksichtigt werden schriftliche Bewerbungen, die in
Papierform eingereicht werden.

Bewertungskriterien
GemaB Bewertungsmatrix werden folgende Kriterien beriicksichtigt:

e Schlissigkeit des Nutzungs- und Betreiberkonzeptes
e Umsetzung der stadtebaulichen und denkmalpflegerischen
Grundlagen und Ziele

STADTANZEIGER | 22. August 2026

e Finanzierungskonzept, Investitionsvolumen und Realisierungszeit-
plan
e Eignung und Referenzen

Auslobung

e Bei Eingang mehrerer Bewerbungen wird der Kaufer mittels Aus-
lobung durch eine bestellte Fachjury ermittelt.

® Der Rangbeste erhalt als Erster die Mdglichkeit innerhalb von sechs
Monaten sein eingereichtes Nutzungskonzept zu konkretisieren.

® Innerhalb der sechs Monate ist durch den Bewerber mindestens ein
Vorplanungskonzept und eine denkmalpflegerische Zielstellung zu
erarbeiten sowie ein konkreter Finanzierungsnachweis lber das Ge-
samtprojekt vorzulegen.

e Diese einzureichenden Unterlagen sind gleichzeitig die Grundlage
fiir die Vorstellung im Sachverstandigenbeirat der Hansestadt Wis-
mar, dessen Befilirwortung es bedarf

Verkaufsbedingungen

Der Kaufer beziehungsweise die Kdufer werden im Kaufvertrag
verpflichtet:

e Unter einer aufschiebenden Bedingung innerhalb eines halben Jahres
ab Beurkundung einen vollstdndigen prifbaren Bauantrag fiir das
beabsichtigte Bauvorhaben entsprechend dem eingereichten und
modifizierten Nutzungskonzept zu stellen.

® innerhalb von neun Monaten nach Vorliegen der bestandskraftigen
Baugenehmigung der Hansestadt Wismar fiir das Bauvorhaben, mit
der BaumaBnahme zu beginnen.

® innerhalb von zweieinhalb Jahren ab Baubeginn das Bauvorhaben
fertig zu stellen.

e ZurSicherung dieser Verpflichtungen wird eine Vertragsstrafe in Hohe
von 150.000,00 Euro im Kaufvertrag vereinbart.

® |Im Kaufvertrag wird ein bedingtes Riicktrittsrecht fiir die Hansestadt
Wismar gesichert, fiir den Fall, dass der Kaufer seinen Verpflichtungen
nicht nachkommt.

Alle mit der VerduBerung verbundenen Kosten trigt der Kiufer (ein-
schlieBlich der Kosten der Veroffentlichung und des Wertgutachtens, et
cetera).

Die detaillierten Ausschreibungs- und Objektunterlagen sind auf der
Homepage der Hansestadt Wismar abrufbar unter:
www.wismar.de/Aktuelles-Medien/Ausschreibungen/Immobilien/

Weitere Unterlagen finden Sie hier:
https://cl02.neu-itec.de/s/eg4AA3WbgGKzSbk

Auskiinfte erteilt:
das Sachgebiet Liegenschaften,
Frau Tegler, Telefon: 03841 251-1634

Hinweise
Es besteht jedoch kein Anspruch auf Abschluss eines Kaufvertrages oder
Aufwendungsersatz bei Nichtberlicksichtigung.

Fiir den Inhalt und die Richtigkeit der Verkaufsunterlagen und der obi-
gen Angaben wird jegliche Haftung ausgeschlossen. Die Daten erheben
keinen Anspruch auf Vollstandigkeit, sondern dienen lediglich der Ori-
entierung.




	Exposé
	Gewerbe in Wismar
	Großimmobilie in attraktiver Hafenlage
	Objekt-Nr. OM-376193
	Gewerbe
	500.000 €



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Anhänge
	1.1  Eigentümer
	1.2  Ansprechpartner
	1.3  Objektunterlagen
	1.4 Bewerbungsfrist
	2.1 Hansestadt Wismar
	2.2 Lage im Stadtgebiet
	3.1 Historie
	3.2 Gebäudedaten
	3.3 Grundstück
	3.4  Bestandsunterlagen
	4.1 Bewerbungsbedingungen
	4.2 Bewertungskategorien und -kriterien
	5.1  Allgemeine grundstücksbezogene Angaben
	5.2 Bauplanungsrecht l Bauvorschriften
	5.3  Bauordnungsrecht
	5.4  Denkmalpflegerische Zielstellung
	5.5  Sachverständigenbeirat
	5.6  Referenzen
	6.1  Kaufpreis
	6.2  Käuferverpflichtungen
	6.3  Dienstbarkeiten unter anderem
	7.1 Verfahrensablauf
	7.2  Vorgesehene Durchführungszeiten
	7.3 Ablauf der Frist für die Bewerbung

